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Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Wiederholung

Mittwoch, 7. August, 11 Uhr,

Hirschgarten, nordostlicher Eingangsbereich, Nahe Steubenplatz
Uber die fertiggestellten Sanierungen im norddstlichen Eingangsbereich
des Hirschgartens informiert Michael Brunner, stellvertretender Leiter der
Hauptabteilung Gartenbau im Baureferat.

Fir den Hirschgarten wurde in den Jahren 2009/2010 ein Parkpflegewerk
erstellt, das neben diversen Geholzpflegearbeiten die Sanierung des nord-
Ostlichen Eingangsbereichs als dringend notwendig einstufte. Der Ein-
gangshof mit Pergola, Mauern, Wasserbecken und Teich stellt das einzige
bestehende Gartendenkmal in Minchen aus den 1950-er Jahren dar. Wah-
rend bereits 2011 der grof3e Teich grundlegend saniert wurde, wurden die-
ses Jahr die Mauern ausgebessert, die Pergola erneuert, die \Wasserbek-
ken wieder mit den urspringlichen Fontdnen ausgestattet und die Stau-
denbeete neu bepflanzt. Es ist hier ein idyllischer, freundlich einladender
Aufenthaltsbereich entstanden.

Achtung Redaktionen: Zur besseren Orientierung im Park stellt das Bau-
referat einen gelben Infopavillon auf. Der Zugang zum Pavillon erfolgt Uber
den Eingang im Nordosten des Hirschgartens an der Kreuzung Wilhelm-
Hale-StralRe und Arnulfstral3e (Steubenplatz).

Der Termin ist auch fir Fotografen geeignet.

Donnerstag, 8. August, 19 Uhr,

Kunstpavillon, Alter Botanischer Garten, SophienstralRe 7a

Zur Verleihung des Seerosenpreises 2013 an Erica Heisinger und Martin
Mayer spricht Stadtratin Monika Renner (SPD) Grufdworte in Vertretung
des Oberbilrgermeisters und Uberreicht die Preise. Laudatoren sind der
Klnstler Reinhard Fritz flr Erica Heisinger sowie der Kunsthistoriker und
Maler Dr. Dirk Klose fur Martin Mayer.

(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 9. August, 10 Uhr, Normannenplatz 9
Stadtratin Christiane Hacker (SPD) gratuliert der Minchner Blirgerin
Leonarda Schwarz im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Burgerangelegenheiten

Dienstag, 13. August, 19.30 Uhr,

Sozialbiirgerhaus, MeindIstraRe 14 (barrierefrei)

Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling — Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 13. August, 20 Uhr,
Sozialbiirgerhaus, MeindIstraRe 14 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling — Westpark).

Dienstag, 13. August, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger
Bahnhof, ,,Gepackhalle’, Giesinger Bahnhofplatz 1 (barrierefrei)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing — Fasangar
ten). Zu Beginn der Sitzung findet eine Biirgersprechstunde mit dem Vor
sitzenden Horst Walter statt.

Meldungen

(teilweise voraus)

OB Ude beeindruckt von Leistung der KITA-Servicestelle U 3
(6.8.2013) Oberblurgermeister Christian Ude hat sich beim gestrigen Be-
such in der KITA-Servicestelle U 3 des Referats fir Bildung und Sport be-
eindruckt gezeigt von der kundenfreundlichen Serviceleistung, der Intensi-
tat der Beratungstatigkeit und vor allem von der Hohe des Versorgungsan-
gebots, das in Minchen offensichtlich mit dem Bedarf der Eltern Schritt
halten kann, ohne dass es zu qualitativen Abstrichen gekommen ware.
Die Strategie der Stadt ist es, auf die Familien proaktiv zuzugehen und
auch Eltern anzusprechen, die selbst noch nicht formelle Antrage gestellt
haben. 560 Familien, die einen Platz fur ihr unter dreijahriges Kind suchen,
sind bisher bei der Servicestelle erfasst — allen diesen Familien kann bis
Ende 2013 ein Platzangebot gemacht werden.

Bisher sind bei der Stadt (Stand 5. August) ganze drei Klagen im Zusam-
menhang mit dem Rechtsanspruch auf einen Kinderkrippenplatz eingegan-
gen, wobei in einem Fall die Antragsteller die erforderlichen Auskinfte
schuldig geblieben sind, in einem zweiten Fall ein Kitaplatz benannt wer-
den konnte und im dritten Fall auf einen stadtischen Platz bestanden wird.
Oberburgermeister Christian Ude: ,Es durfte bei der Stadtverwaltung nur
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wenige Stellen geben, die mit weniger Rechtsstreitigkeiten befasst sind.
Dabei darf ich darauf hinweisen, dass die Stadt nur zehn Prozent ihrer Pro-
zesse verliert”

Verleihung des Seerosenpreises 2013

(6.8.2013) Die Grafikerin und bildende Kinstlerin Erica Heisinger sowie der
bildende Kunstler Martin Mayer werden am Donnerstag, 8. August, um 19
Uhr im Kunstpavillon im Alten Botanischer Garten mit dem diesjahrigen
Seerosenpreis geehrt. Der Seerosenpreis wird jahrlich von der Mlnchner
Kinstlerschaft auf Vorschlag einer Jury aus Mitgliedern von Minchner
Klnstlergruppen an Minchner Kinstlerinnen und Kdnstler fur ihr Lebens-
werk und ihren Einsatz fir Kolleginnen und Kollegen vergeben. Der Preis in
Hohe von jewells 2.000 Euro wird von der Landeshauptstadt Minchen ge-
stiftet. Mit der Verleihung ist eine vierzehntagige Prasentation der Werke
der Ausgezeichneten verbunden.

Erica Heisinger betatigt sich im Bereich Blhnenbild, Installationen, Objek-
te, Grafik und Kunst im 6ffentlichen Raum. Unter anderem war sie bereits
flr Szenenbilder, Aufbau, Ausstattung und Grafik flr das Bayerische Fern-
sehen und im Bereich Zeichen- und Puppentrick tatig. 1988 beteiligte sie
sich mit einem Szenenbild fur ,, Playtime” beim Filmfestival Tokio.

Martin Mayer ist seit 1975 freischaffender Bildhauer in Minchen. Von ihm
stammen unter anderem die Skulptur ,,Olympia Triumphans” im Olympia-
park, der Franziskus vor dem St. Anna-Kloster im Lehel oder der Keiler vor
dem Jagdmuseum.

Die Preisverleihung ist 6ffentlich. Werke von Erica Heisinger und Martin
Mayer sind von Freitag, 9. August, bis Sonntag, 25. August, Dienstag bis
Samstag von 13 bis 19 Uhr und Sonntag von 11 bis 17 Uhr im Kunstpavil-
lon, Alter Botanischer Garten, Sophienstralde 7a, zu besichtigen. Der Ein-
tritt ist frei.

Presseinformationen unter Telefon 0 80 31-2 33 86 68, Konrad Hetz, Seero-
senkreis.

Ausstellung ,Léweneckerchen, Gulliver und Ali Baba”

(6.8.2013) Die Internationale Jugendbibliothek (IJB) im Schloss Blutenburg
zeigt in der Ausstellung ,,Léweneckerchen, Gulliver und Ali Baba” 80
Klnstlerblcher und Buchobjekte aus der Sammlung Reinhard GrUner. Der
Munchner sammelt seit fast vier Jahrzehnten Kinstlerblcher aus aller
Welt und hat eine der grofiten Privatsammlungen ihrer Art in Deutschland
zusammengetragen. Fir die Ausstellung in der [UB hat er eine Auswahl
getroffen, die erwachsene Buchliebhaber ebenso wie Kinder anspricht. Zu
sehen sind vor allem moderne, in den letzten 20 Jahren entstandene
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Klnstlerblcher, erganzt um einige historische Beispiele. Inhaltlich reicht
die Spannbreite der ausgestellten Kinstlerbiicher von Kinderbuchklassi-
kern wie ,Gullivers Reisen” oder , Ali Baba" Gber Marchen, Sagen, My-
then und Fabeln bis zu von Kindern erzahlten und von Kinstlern illustrier
ten Geschichten.

Die Ausstellung wird am Donnerstag, 8. August, 19 Uhr, in der ,Schatz-
kammer” der Internationalen Jugendbibliothek erdffnet. Sie ist vom Frei-
tag, 9. August, bis Sonntag, 10. November, Montag bis Freitag von 10 bis
16 Uhr und Samstag wie Sonntag von 14 bis 17 Uhr zu besichtigen. Der
Eintritt betragt flr Erwachsene einen Euro, Kinder sind frei.

Die |JB wird unterstltzt vom Kulturreferat der Landeshauptstadt MUn-
chen. Weitere Informationen unter www.jjb.de

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 6. August 2013

Sanierungsarbeiten an der U-Bahn-Briicke in Freimann
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 28.6.2013

SWM: Herbe Verluste der Stadtwerke in Spanien — hohe Strompreise
far die Miinchnerinnen und Miinchner?
Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 4.7.2013
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Sanierungsarbeiten an der U-Bahn-Briicke in Freimann
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 28.6.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:

Ihre Frage bezieht sich auf eine Angelegenheit, die in den operativen Ge-
schaftsbereich der Stadtwerke Minchen GmbH (SWM) fallt. Ich habe da-
her die SWM um Stellungnahme gebeten.

Vorbemerkung der Anfrage:

In Freimann wird die U-Bahnbrticke zwischen den Stationen Freimann und
Kieferngarten derzeit saniert. Deshalb ist der U-Bahnbetrieb der U 6 auf
der Strecke bis in den August hinein unterbrochen und ein Ersatzverkehr
eingerichtet. Obwohl! der Ersatzverkehr mit Bussen gut organisiert ist und
funktioniert, sind doch fir die Nutzer der U 6 erhebliche Unannehmlichkei-
ten und Zeitverzégerungen in Kauf zu nehmen. Nun ist zu beobachten,
dass die Baustelle an den Wochenenden, aber auch oft in den Tagesrand-
zeiten still steht. Flr die notwendige Sanierung des Briickenbauwerkes ist
die Streckensperrung mit Sicherheit unabdingbar, es fragt sich allerdings,
ob mit einer Optimierung der Bauzeit sich die Einschrénkungen fir die
Fahrgéste verklrzen lassen wirden.

Frage:

Warum wird bei der Sanierung des Briickenbauwerkes auf der U-Bahnlinie
der U 6 in Freimann nicht auch in der Nacht, den Tagesrandzeiten und an
den Wochenenden gearbeitet, um die Zeit der Streckenunterbrechung zu
verklrzen und damit flr die Fahrgéste schneller wieder die durchgehende
Verbindung herzustellen?

Antwort der SWM:

.Die Arbeiten an dem Brickenbauwerk werden so schnell wie mdglich
vorangetrieben, um den U-Bahnbetrieb geringstmaglich zu behindern.
Nachtschichten und Wochenendarbeiten wurden und werden durchge-
fUhrt, soweit dies fur den Baufortschritt zielfUhrend ist.

Auf Grund der Komplexitat und Lange des Baufeldes kann es jedoch vor-
kommen, dass Arbeiten nur lokal an einer Stelle erfolgen, wodurch der
falsche Eindruck entstehen kénnte, an der Baustelle wlrde nicht im erfor
derlichen Umfang gearbeitet.
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Fir die Sanierung sind zahlreiche einzelne Arbeitsschritte erforderlich, die
alle aufeinander aufbauen. Zwischen diesen Arbeitsgangen sind beispiels-
weise Aushértezeiten der Baustoffe von Uber einer Woche erforderlich, die
nicht verklrzt werden kénnen. Eine Verringerung der Bauzeit auf Kosten
der Ausflihrungsqualitat ware fir uns keinesfalls akzeptabel.

Des Weiteren sind Teile der Arbeiten (zum Beispiel Abdichtungsarbeiten)
von der Witterung abhangig und kénnen nur bei trockener Witterung Gber-
haupt ausgefiinrt werden.

Um den U-Bahnverkehr maglichst stérungsfrei durchfliihren zu kénnen,
finden Betriebsfahrten flr die Wartung und Reparatur der U-Bahnzlge zur
Technischen Basis in Frottmaning in der Regel nachts statt. Da die Strom-
schiene in der Mitte der Brlicke hierflr angeschaltet werden muss, kon-
nen zum Schutz der Bauarbeiter bestimmte Arbeiten nicht wahrend der
Betriebsfahrten ausgefihrt werden.

Da das Bruckenbauwerk weitgehend durch Wohngebiete verlauft, werden
nachtliche larmintensive Arbeiten moglichst vermieden, um die Anwohner
nicht mehr als notig zu belastigen.”

Ich hoffe, dass lhre Frage hiermit zufriedenstellend beantwortet werden
konnte.
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SWM: Herbe Verluste der Stadtwerke in Spanien — hohe Strompreise
far die Minchnerinnen und Miinchner?
Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 4.7.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:
In Ihrer Anfrage vom 04.07.2013 fihren Sie als Begrindung aus:

Wie gestern bekannt wurde, hat die spanische Regierung ihre staatliche
Foérderung flr Erneuerbare Energien gekdirzt. Flir den Hauptanteilseigner

am Projekt Andasol 3, die SWM GmbH, bedeutet dies einen Verlust von

64 Mio. Euro.”

Die von lhnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen An-
gelegenheiten, die Uberwiegend in den operativen Geschaftsbereich der
Stadtwerke Minchen GmbH (SWM) fallen. Auf Basis der Stellungnahme
der SWM koénnen |hre Fragen wie folgt beantwortet werden:

Vorbemerkung:

Mit ihrer Ausbauoffensive Erneuerbare Energien verfolgen die SWM ein
ehrgeiziges Ziel: Bis 2025 wollen sie so viel Okostrom in eigenen Anlagen
produzieren, wie ganz Minchen verbraucht, immerhin rund 75 Milliarden
Kilowattstunden pro Jahr. Minchen wird damit weltweit die erste Millio-
nenstadt sein, die dieses Ziel erreicht. Zur Realisierung haben die SWM
bereits 2008 mit der Ausbauoffensive Erneuerbare Energien begonnen.
Mit den bereits angestolRenen oder realisierten Projekten verfligen die
SWM nach deren Fertigstellung Uber eine Erzeugungskapazitat von rund
2,8 Milliarden kWh Okostrom in eigenen Anlagen. Das entspricht bereits
37 Prozent des Minchner Stromverbrauchs. Weitere Projekte mit erhebli-
chem Potenzial sind in Planung.

Von Anfang an haben die SWM ausschliefRlich auf wirtschaftliche Projekte
gesetzt, die sich selbst tragen. Vorrang haben dabei Projekte in MUnchen
und der Region. Doch die SWM kdnnen hier nicht so viel erneuerbaren
Strom erzeugen, wie die Millionenstadt bendtigt. Deshalb engagieren sie
sich auch in Deutschland und in Europa. Innerhalb Europas wahlen und
nutzen sie die energetisch und wirtschaftlich am besten geeigneten Stand-
orte zum Bau von Anlagen flr regenerative Energieerzeugung. Diese Po-
tenziale sichern die SWM fir Miinchens Energiezukunft.

Rathaus Umschau
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Das Solarthermie-GrofRRkraftwerk Andasol 3 in Andalusien haben die SWM
gemeinsam mit Partnern, u.a. RWE Innogy, Rheinenergie und Ferrostaal,
gebaut. Es hat eine Leistung von 50 Megawatt. Anfang 2012 hat das Kraft-
werk den kommerziellen Betrieb aufgenommen. Der SWM Anteil an der
Stromerzeugung entspricht dem Jahresverbrauch von 33.000 MUnchner
Haushalten. Die Kohlendioxid-Einsparung der Gesamtanlage betragt
150.000 Tonnen pro Jahr. Der Beitrag des Kraftwerks zur Erreichung des
MinchnerOkostrom-Ziels wird wie geplant erreicht.

Nach damaligen Gesichtspunkten und rechtlichen Rahmenbedingungen in
Spanien stellte sich das Projekt als ausgesprochen wirtschaftlich dar.
Nach Ausbruch der Finanzkrise standen vor allem sideuropaische Staaten
vor einer enormen Herausforderung. Dies flihrte zu teils drastischen Ein-
schnitten, die Blrger wie auch Unternehmen gleichermafen betreffen. So
hat etwa der spanische Staat die Rahmenbedingungen erheblich veran-
dert, was zu einer deutlichen Verringerung der Wirtschaftlichkeit von Anda-
sol 3 fuhrt (&hnlich den von Bundesumweltminister Peter Altmaier und
Wirtschaftsminister Philipp Rosler erwogenen riickwirkenden Eingriffen in
den deutschen Einspeisetarif). Dennoch ist die Anlage weiterhin fur die
SWM wirtschaftlich; ihre Projektrentabilitat ist auch nach den Einschnitten
positiv. Die Rentabilitét ist jedoch nicht mehr so hoch wie urspringlich er
wartet.

Frage 1:
Werden weitere Verluste erwartet?

Antwort:

Das Projekt Andasol 3 ist in Betrieb und die Bauarbeiten sind abgeschlos-
sen. Ungeachtet der Eingriffe durch den spanischen Staat wird die Mar-
quesado Solar S.L. — so heildt die Kraftwerksgesellschaft des Projekts An-
dasol 3 — alle Verpflichtungen gegenlber Dritten und den Gesellschaftern
erflllen konnen.

Hier zeigt sich ein wesentlicher Vorteil der Technologie solarthermischer
Kraftwerke. Da der Rohstoff Sonnenenergie kostenlos zur Verfligung
steht, sind die variablen Kosten vergleichsweise gering. Die Marquesado
Solar S.L. kann daher noch ein Mehrfaches der operativen Kosten erwirt-
schaften und somit wirtschaftlich betrieben werden, wenn auch auf einem
niedrigeren Niveau als urspringlich geplant. Die vorgenommenen Ab-
schreibungen der Stadtwerke Midnchen GmbH spiegeln dies bilanziell wi-
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der. Wenn sich die Rahmenbedingungen fir das Projekt Andasol 3 in Spa-
nien wieder langfristig verbessern (z.B. durch ein Obsiegen in einem
Rechtsstreit gegen die vom spanischen Staat vorgenommenen Eingriffe),
kénnen auch Zuschreibungen maoglich sein und die urspringlichen Annah-
men wieder hergestellt werden.

Frage 2:
Miissen diese Verluste durch eine Erh6hung der Stadtwerke-Preise in
Mitinchen, z.B. fiir Strom, ausgeglichen werden?

Antwort:

Nein. Nachdem sich das Projekt in Betrieb befindet, werden keine weite-
ren Kapitalzufihrungen durch die Stadtwerke Minchen GmbH an die Mar-
quesado Solar S.L. erwartet, sondern nur noch Auszahlungen an die Stadt-
werke Minchen GmbH. Dies wird zu einer Verbesserung der Finanzkraft
der Stadtwerke Minchen GmbH flhren. Eine Belastung der Landeshaupt-
stadt Mdnchen oder der Kunden der SWM durch die beschriebenen Veran-
derungen ist ausgeschlossen.

Ich hoffe, dass lhre Fragen hiermit beantwortet werden konnten.
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Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat
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Ubernahme des Erholungsparks Taxisgarten vom Freistaat
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (SPD)

Nutzerfreundlichere Offnungszeiten der Freibader
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Manuel Pretzl und
Josef Schmid (CSU)

Probleme beim Bau der Tam-Westtangente
Anfrage Stadtrate Otto Seidl und Johann Stadler (CSU)

Begriinungsbiiro — oder wie bekommen wir mehr Griin in die
immer dichtere Stadt?
Antrag Stadtratin Sabine Krieger (Blindnis 90/Die Griinen)

Raum- und Streupflicht im Bereich der Ein- und Ausfahrten?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Jorg Hoffmann, Dr. Michael
Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP)
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. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadiratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Alexander Reissl
Herrn Stadtrat

Oberburgermeister
Christian Ude
0.V.i.A.

Rathaus

Miinchen, den 06.08.2013

Ubernahme des Erholungsparks Taxisgarten vom Freistaat

Antrag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Freistaat Bayern die Ubernahme des sogenannten
Erholungsparkes Taxisgarten anzubieten. Vor Ubernahme des Gelandes durch die LHM, soll
der Freistaat fur einen Ruckbau des dortigen Schwimmbeckens Sorge tragen. Fur die
unentgeltliche Nutzung erklart sich die Stadt im Gegenzug bereit, den Unterhalt der
Grlinanlagen zu tGbernehmen.

Begriindung:

Urspriunglich wurde das Geldnde des Taxisgartens vom Freistaat Bayern an einen Verein fur
kriegsgeschadigte Menschen verpachtet. Fiir den Rest der Offentlichkeit war damit der
Taxisgarten nicht zuganglich. Mittlerweile ist aber die Flache zwischen dem Taxis-Biergarten
und dem Concordiapark ungenutzt und verfallt zusehends. Das Grundstiick kénnte aber
zukinftig allen Bevdélkerungsgruppen als Erholungsraum zur Verfliigung stehen, wenn der
Freistaat sich bereit erklart, dieses der Stadt Minchen kostenfrei zu Uberlassen. Anstatt eine
Pacht an den Freistaat zu zahlen, zeigt sich die Stadt fur Pflege und Unterhalt des
Grundstuicks verantwortlich.

gez.
Alexander Reissl
Stadtrat

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Minchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l-j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
822;2:;96;26'“” Stadtrat Josef Schmid
Rathaus Stadtrat Manuel Pretzl
80331 Miinchen Stadtratin

Beatrix Burkhardt

ANTRAG
06.08.13

Nutzerfreundlichere Offnungszeiten der Freibader

Der Oberburgermeister als Vertreter des Gesellschafters der SWM GmbH wird beauftragt,
bei den Stadtwerken eine erneute Prifung der Offnungszeiten der stadtischen Freibader
zu veranlassen.

Begriindung:

Die Freibader sind in der Zeit von Mai bis August von 9-18 Uhr gedéffnet, an heilden Tagen
bis 20 Uhr. Lediglich das Dantebad bietet langere Offnungszeiten an, ist aber aufgrund der
Wegezeiten nicht fur alle Besucher attraktiv.

Im Minchner Umland sind langere Offnungszeiten jedoch problemlos mdéglich. Warum
nicht auch in Minchen?

Argumente der SWM, wie z.B. das Personal misse abends noch reinigen, scheinen 16s-
bar. Eine Reinigung am friihen Morgen misste auch in den Badern moglich sein, schliel3-
lich funktionieren auch Mullabfuhr und Stral3enreinigung problemlos morgens frih.

gez. gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Manuel Pretzl, Stadtrat Beatrix Burkhardt, Stadtratin
Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathau-muenchen.de




CSU ¢

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude Stadtrat
Rathaus Johann Stadler
80331 Miinchen Stadirat

Otto Seidl

ANFRAGE

06.08.13

Probleme beim Bau der Tram-Westtangente

Wie in der Vollversammlung am 24.07.2013 deutlich wurde, gibt es beim Bau der
Trambahn-Westtangente noch zahlreiche Unbekannte, z.B. die Realisierung der
Umweltverbundréhre, sollte die 2. S-Bahn-Stammstrecke nicht gebaut werden. Nun ist

bekannt geworden, dass unter der Trasse der Westtangente eine Wasserhauptleitung
verlegt ist.

Daher fragen wir:

1. Trifft es zu, dass unter der in Planung befindlichen Tram-Westtangente eine
Wasserhauptleitung verlegt ist?

2. Falls ja, was kostet deren Verlegung und wer finanziert die Kosten?

Johann Stadler, Stadtrat Otto Seidl, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de




Herrn

Oberblirgermeister BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE
Christian Ude STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Rathaus

Munchen, den 06.08.2013

Begriinungsbiiro — oder wie bekommen wir mehr Griin in die immer dichtere Stadt?

Antrag

Der Verein Green City e.V. erhalt fur die Umsetzung eines Begrinungsburos finanzielle
Zuschusse. Aufgabe des Buros soll es u.a. sein, Minchner Burgerinnen und Burger zu
Dach-, Fassaden- oder Hofbegriinungen sowie Urbanem Gartnern zu beraten und zu
motivieren, aber auch innovative stadtklimatisch wirksame Ideen fur eine ,griinere Stadt*
zu entwickeln.

Begriindung:

Muanchen braucht Wohnungen, deshalb werden neben Nachverdichtungen in den
Innenstadtvierteln und den Umstrukturierungen von Gewerbegebieten auch immer mehr
freie Flachen bebaut. Im Gegensatz zu anderen Stadten, deren Freiflache pro Einwohner
zwischen 160m? und 300m? liegen, hat Minchen aufgrund seiner begrenzten Flache nur
eine Freiflache von 87m?/Einwohner (INKAR 2010). Damit zahlt Manchen zu einer der
dichtesten Stadte in Deutschland. Auch die stadtischen Anforderungen an eine
angemessene Griunausstattung kénnen nicht immer erflillt werden. Um dennoch flr eine
Temperatursenkung in Zeiten des Klimawandels zu sorgen, werden Fassaden- und
Dachbegrunungen sowie Entsiegelungen immer mehr an Bedeutung gewinnen.
Innerstadtische Begrunung bietet viele Vorteile: sie bindet CO., tragt zur Verbesserung des
stadtischen Mikro- und Makroklimas bei, puffert Starkregenereignisse ab, ist ein
Feinstaubfilter und nicht zuletzt auch Lebensraum fur viele Vogel- und Kleinlebewesen.
Zudem erfullt sie asthetische und Erholungsanspriche der Stadtbewohner. Die
offentlichen Begrinungen schaffen ein positives Ambiente und steigern die
Aufenthaltsqualitat in der Stadt.

Viele Eigentimer mussen aber motiviert werden, Begrinungen umzusetzen oder
brauchen konkrete Hilfestellungen zur Gestaltung oder zu den richtigen Kontaktstellen in
der Verwaltung. Das Begrunungsburo soll hier eine Schnittstelle zwischen Burgern und
Verwaltung sein, aber auch konkrete Malinahmen fir mehr Grin in der Stadt entwickeln.

Fraktion Die Grunen-rosa liste
Initiative:

Sabine Krieger

Mitglied des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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Dr. Michael Mattar - Gabriele Neff - Christa Stock - Dr. Jérg Hoffmann
MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberbilrgermeister

Christian Ude

Rathaus 06.08.2013

Schriftliche Anfrage
Raum- und Streupflicht im Bereich der Ein- und Ausfahrten?

Wie uns dargestellt wurde, soll die Landeshauptstadt Miinchen (LHM) Ein- und Ausfahrten, die
als Zugénge zur Stralle dienen, als "Fahrbahn" betrachten und deshalb bei derartigen Ein- und
Ausfahrten keine Rdum- und Streupflichten Gibernehmen. Dadurch entsteht ein hohes
Gefahrdungspotential. Gerade altere und gehandicapte Biirgerinnen und Biirger sind auf
sichere und gerdumte Wege angewiesen.

Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Trifft es zu, dass die LHM Ein- und Ausfahrten, die als Zugénge zur Stral3e dienen, als
"Fahrbahn" betrachtet und deshalb bei derartigen Ein- und Ausfahrten keine Rdum- und
Streupflichten Gbernimmt?

2. Wie lange zieht sich in der Regel die Bearbeitungszeit von geltend gemachten
Schadensfallen im 6ffentlichen Raum, v. a. bei geltend gemachten Rdum- und
Streupflichtverletzungen der LHM fiir einen verunfallten Burger hin?

3. Wer ist fUr derartige Bearbeitungen letztlich zusténdig?

4. Werden letztlich alle Schadensfalle nicht selbst von der LHM gegentiber den
Burgerinnen und Birgern beantwortet, sondern die Beantwortung generell an eine
private Haftpflichtversicherung weiter delegiert?

5. Handelt es sich bei Ein- und Ausfahrten wie beispielhaft der in Hohe Kirchenstralle 60
um einen "rdum- und streufreien Raum", der nur auf eigene Gefahr betreten werden
kann?

6. Woher soll der Birger wissen, dass derartige Bereiche von Ein- und Ausfahrten, auf die
er offiziell durch Gehwegplatten gefihrt wird, nicht gestreut und gerdumt werden, dass
es also letztlich fur ihn ein groRes Unfallrisiko darstellt, die Ein-/Ausfahrt zu betreten?

7. Wie sollen Burgerinnen und Burger sicher die Fahrbahn etwa zum erreichen eines dort
wartenden Taxis betreten kénnen, wenn nicht Gber derartige offizielle Zugange zur

Stralke?
Gez. Gez.
Dr. Michael Mattar Gabriele Neff
Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende
Gez. Gez.
Dr. J6rg Hoffmann Christa Stock
Stadtrat Stadtratin

FDP-Stadtratsfraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Telefon: 233 92644, 233 92645
E-Mail: fdp@muenchen.de
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(teilweise voraus)

SWM Ausbauoffensive Erneuerbare Energien
DanTysk-Umspannplattform ist auf See

(6.8.2013) Es ist ein 3.200 Tonnen schwerer und malfgebli-
cher Baustein fir den Offshore-Windpark DanTysk: Das Off-
shore-Umspannwerk ist wie geplant in der Nordsee installiert
worden (siehe nachfolgende Meldung). Nur eine Woche dau-
erten die Aufbau-Arbeiten an Fundament und Plattform. Sie
ist die grofdte technische Einzelkomponente des Windparks.
DanTysk, 70 Kilometer westlich der Insel Sylt, ist ein gemein-
sames Projekt von Vattenfall (51 Prozent) und SWM (49 Pro-
zent). Die Inbetriebnahme des Parks ist flir 2014 geplant.
DanTysk ist Bestandteil der SWM Ausbauoffensive Erneuer-
bare Energien.

Das Ziel der SWM Ausbauoffensive Erneuerbare Energien ist
sehr ehrgeizig: Bis 2025 wollen die SWM so viel Okostrom in
eigenen Anlagen produzieren, wie ganz Munchen verbraucht.
Das sind immerhin rund 7,5 Milliarden Kilowattstunden pro
Jahr. Minchen wird damit weltweit die erste Millionenstadt
sein, die dieses Ziel erreicht! Mit den schon angestol3enen
oder realisierten Projekten verfiigen die SWM nach deren
Fertigstellung Uber eine Erzeugungskapazitat von rund 2,8
Milliarden kWh Okostrom in eigenen Anlagen. Das entspricht
bereits 37 Prozent des Minchner Stromverbrauchs und ist
schon deutlich mehr als alle rund 800.000 Minchner Haus-
halte sowie U-Bahn und Tram bendétigen. Dartber hinaus
sind weitere Projekte (insbesondere Windenergie) mit erheb-
lichem Potenzial in Planung. Klaren Vorrang haben fiir die
SWM Projekte in Miinchen und der Region. Doch die SWM
kdnnen hier nicht so viel erneuerbaren Strom erzeugen, wie
die Millionenstadt bendtigt. Deshalb engagieren sie sich auch
in Deutschland und in Europa.

Herausgeber: Stadtwerke Miinchen GmbH « Emmy-Noether-Stralle 2 « 80992 Miinchen * www.swm.de !] Yul@ ﬂ E
Verantwortlich fir Inhalt und Redaktion: Bettina Hess
Telefon: 0 89/23 61-50 42 « Telefax: 0 89/23 61-51 49 « E-Mail: presse@swm.de



DanTysk Offshore Wind vatTENFALL I SW/M

PRESSEINFORMATION
Hamburg, Minchen, 02. August 2013
DanTysk Offshore-Umspannplattform steht

Der schwierigste Kranhub im Offshore-Projekt DanTysk ist vollbracht: Gestern konnte im Lauf des
Tages das 3.200 Tonnen Offshore-Umspannwerk auf die Jacket-Unterkonstruktion aufgesetzt werden.
Dies geht nur dank eines speziellen Kranschiffs, der ,,Oleg Strashnov®, mit der sowohl das Fundament
als auch die Plattform des Offshore-Umspannwerks in weniger als 1 Woche errichtet wurden. Rund
200 Personen waren 70 Kilometer westlich von Sylt daran beteiligt, das 30 Meter hohe und 36 x 42
Meter in der Flache messende Umspannwerk zentimetergenau zu positionieren. Bei dem Umspann-
werk handelt es sich um die grdBte technische Einzelkomponente, die fiir DanTysk errichtet wird.

Hierzu sagt Holger Grubel, Gesamtprojektleiter von Vattenfall: ,Einen 3.200-Tonnen-Giganten von
den AusmaBen eines mittelgroBen Birogebaudes mitten in die Nordsee in 25 Meter tiefem Wasser zu
errichten, macht man nicht alle Tage. Mein groBes Kompliment gilt dem gesamten Team, das trotz
nicht ganz optimaler Wetterbedingungen einen Superjob gemacht hat.”

Die Umspannplattform wird nun bis voraussichtlich Ende September technisch in Betrieb genommen.
Unterdessen gehen die anderen Gewerke ebenfalls wie geplant voran. Rund die Halfte der
Stahlfundamente fir die 80 Windturbinen sind bereits aufgestellt. AuBerdem legt ein Spezialschiff
bereits die Kabelstrange, die die Windturbinen dann mit dem Umspannwerk verbinden. Zurzeit sind
phasenweise mehr als 450 Personen auf mehr als 10 Schiffen mit den verschiedenen Arbeiten auf der
Seebaustelle von DanTysk beschéftigt. Ab Mitte November werden die Windturbinen aufgestellt.

Im spéateren Betrieb des Windparks ,sammelt* das Offshore-Umspannwerk den Windstrom aller 80
Turbinen, transformiert diesen von einer Wechselspannung von 30 Kilovolt (kV) auf eine
Spannungsebene von 155 kV und ,lbergibt” diesen an eine Konverterstation, von wo der Strom dann
als Gleichstrom Uber eine Distanz von 165 Kilometer an Land transportiert wird.

Der Offshore-Windpark DanTysk entsteht auf einer Flache von 70 Quadratkilometer (rund

7.000 FuBballfelder) in der deutschen ausschlieBlichen Wirtschaftszone (AWZ) an der Grenze

zu danischen Hoheitsgewassern. Der Windpark hat eine installierte Leistung von 288 Megawatt (MW)
und wird klimaneutralen Strom erzeugen, der dem Verbrauch von bis zu 400.000 Haushalten
entspricht. Die Inbetriebnahme ist fir Herbst 2014 geplant. DanTysk ist ein Joint Venture von
Vattenfall (51%) und den Stadtwerken Miinchen (49%). Die Investitionskosten fir DanTysk belaufen
sich auf rund eine Milliarde Euro.

Hinweis an die Redaktionen:

Informationen und Fotos zum Offshore-Windpark finden Sie auch unter www.dantysk.de,
im DanTysk Blog http://dantysk.vattenfall.com/to-be-one-with-dantysk sowie unter
www.vattenfall.de/de/pressefotos.htm unter dem Suchbegriff ,DanTysk".

lhre Ansprechpartner fiir weitere Fragen:

Vattenfall
Lutz Wiese, Pressesprecher, Tel.: +49 (0)30 — 81 82 23 32, E-Mail: lutz.wiese@vattenfall.de

Stadtwerke Miinchen GmbH
Bettina Hess, Pressesprecherin, Tel.: +49 (0)89 — 23 61 50 42, E-Mail: presse@swm.de

Gesellschaft: Gesellschafter: Geschaftsfuhrer: Handelsregister:
DanTysk Offshore Wind GmbH Vattenfall Europe Windkraft GmbH  Christian Vogt Amtsgericht Hamburg
Uberseering 12, 22297 Hamburg Stadtwerke Miinchen GmbH Felix Wirtenberger ~ HRB 103788



DanTysk Offshore Wind vatTENFALL I SW/M

3.200 Tonnen schweben Uber der Nordsee: das Offshore-Umspannwerk am Haken der ,Oleg
Strashnov*”

Gesellschaft: Gesellschafter: Geschaftsfihrer: Handelsregister:
DanTysk Offshore Wind GmbH Vattenfall Europe Windkraft GmbH  Christian Vogt Amtsgericht Hamburg
Uberseering 12, 22297 Hamburg Stadtwerke Miinchen GmbH Felix Wirtenberger ~ HRB 103788



DanTysk Offshore Wind vatTENFALL I SW/M

Punktlandung: Das Offshore-Umspannwerk DanTysk an seinem Bestimmungsort in der Nordsee

Gesellschaft: Gesellschafter: Geschaftsfihrer: Handelsregister:
DanTysk Offshore Wind GmbH Vattenfall Europe Windkraft GmbH  Christian Vogt Amtsgericht Hamburg
Uberseering 12, 22297 Hamburg Stadtwerke Miinchen GmbH Felix Wirtenberger ~ HRB 103788



Pressestelle

ThierschstraBe 2 - D-80538 Miinchen
(ST - S8, Tram 17/18 bis Isartor)

Telefon: 089 /2 10 33-224
Telefax: 089 /2 10 33-288

beate. brennaver@mvv-muenchen.de

www.mvv-muenchen.de

Midnchen, 06. August 2013

MVYV stellt neue Netzpldane vor

Der MVV hat den bekannten Schnellbahnnetzplan aktualisiert.
Daruber hinaus wurden, in enger Abstimmung mit den
Verbundverkehrsunternehmen, zwei weitere Plane neu
gezeichnet. So wurde das Trambahnnetz und der Expressbus
der LH Miinchen in den Schnellbahnnetzplan integriert und in
einem weiteren Plan die Verkniipfung des S-Bahnnetzes mit
dem Regionalzugverkehr dargestellt. Somit stehen den
Verbundfahrgasten im MVV in diesem Bereich kunftig drei an
verschiedene Informationsbediirfnisse angepasste Ubersichts-

plane zur Verfiigung.

Der traditionelle Schnellbahnnetzplan:

Der bisher bekannte MVV-Schnellbahnnetzplan ist schon lange zu
einem Markenzeichen des Verbundsystems geworden. Er zeigt auf
einen Blick alle Stationen des U-Bahn- und S-Bahnnetzes mit
samtlichen Verknipfungen im Schnellbahnverkehr. Der Plan ist
schon heute eines der am meisten beachteten Informationsmedien.
Einheimische und Touristen nutzen ihn ebenso gerne wie viele
Herausgeber von Reisefuhrern. Dieser Plan wurde, bis auf einige
Optimierungen, wie er seit Verbundgriindung besteht, beibehalten.
Neu aufgenommen wurde der Meridian, der kinftig die S 20 und
S 27 ersetzt. Dieser Plan wird, wie bisher, in den Fahrzeugen und

Bahnhofen der S-Bahn ausgehangt werden.

Schnellbahnnetzplan mit Trambahnnetz und Expressbus X 30:

Auf Wunsch und in Abstimmung mit der MVG wurde der

traditionelle ~ Schnellbahnnetzplan um  die Linien des

M)

Miinchner Verkehrs-
und Tarifverbund GmbH

PRESSEINIFO




Trambahnnetzes und des Expressbusses X 30 der LH Minchen
erweitert. Es ist vorgesehen, dass dieser Plan ab Fahrplanwechsel
im Dezember 2013 klnftig im Bereich der MVG zum Einsatz

kommit.

S-Bahn mit Regionalzugnetz:

Auf Kundenwunsch und in Abstimmung mit der DB wurde
zusatzlich zu diesen beiden Planen ein Plan mit den
Verknlipfungen der S-Bahn mit dem Regionalzugnetz entworfen.
Der Plan reicht Uber die Verbundgrenzen hinaus und zeigt alle flr
den Zulauf auf die LH Munchen relevanten SPNV-Strecken. Er wird
in den Vitrinen aller S-Bahnhdfe in Kombination mit dem
traditionellen  Schnellbahnnetzplan aufgehangt. Zusatzlich ist
vorgesehen, die relevanten dbrigen Bahnhéfe der DB im

Verbundraum zu besticken.

MVV-Geschiftsfilhrer Alexander Freitag: ,Die Anregung der
Fahrgaste und Verbundverkehrsunternehmen, auf Basis des
bekannten Schnellbahnnetzplanes, weitere Informationen
bereitzustellen, ist zu begrifRen. Die drei nun vorliegenden Plane
haben ein einheitliches, wiedererkennbares Design und bauen
aufeinander auf. Aus Kundensicht besteht somit ein hoher
Wiedererkennungswert. Sowohl die Darstellung der Verknipfungen
der Schnellbahnen mit dem Trambahnnetz und dem Expressbus in
der Stadt als auch die Darstellung der Verknupfungen der S-Bahn
mit dem Regionalzugnetz erleichtern den Kunden die Orientierung.
Die Systemzugehdrigkeit der Schienenverkehrsmittel unter dem
Dach des MVV kann mit allen drei Planen weiter gut kommuniziert

werden.”

Ab dem Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2013 kommen die
Plane in die Aushange. Sie stehen schon ab sofort als Download

unter http://www.mvv-muenchen.de/netzplaene-2014 zur

Verfligung.

ﬁ

Minchner Verkehrs-

und Tarifverbund GmbH

PRESSIEINIFO




€10 42quidzaq :puels / AW D 11eybnzuiay / -jeuotbay

X <s ) /] uauozjuie} PrS )

agelysznaly d UYDIDYZIOH T~ wneiudgny [ ] uasneysiesjopm T &= €O = €= iy
€ Hopuayaygoss o & #d BulaQ = / N Bupp) = & mmm-_ M bulzanl [ BurydsudH
= - XX usyduny H d sab1aquiess | s
Biagsiaq3 T’ &d giad §d JB)I3NES = wnewauup [ ]/ WERRIPS-asneyuaqI Y = m_ epye. B
! UIR)JRYISUIYOH = ¥ HePIRd |k hopuaypday
m:ﬁﬂw. e Bulhy of & 4 Udjoyuasta = BunpuiqianBnzjeuoifay uunigateg mHmho—_ .m&owm
Jeeyuling Fa yung = uteyuaydng = Fd (€N | " -u3ssoq Fpegaulals
oen s wmgeyatms | o N
i T -U3YIDjudYQH T B #d UIYIDYNE] = pauiudlsing b1aquiels Hrd
Joysanem = yenng ns 1a)seg - = Bungam [ S )
u0dISYDILY| =f & = #d bunypeyayun 0 pioN = Jopudlen T ud
*Jqeles| aYojassaygos v 1 2d
uuniquayoy ytedusueseq = 1N | Jq1e1es] S4OTISSYYOID h%w_:_wuuou_a ﬂwnEEm F Butydbnap |
buney)b3 = uuniqono e ® ujjos L& e piaju Ny = &+
613q1qnaN uapiebuesey o zjedyejbueyy | ¥ L] uiapeygoin bunnen paLIsjabiy
pns yoejsadnay — d [8] Hamsudwdls wnyiuiy = -buwyp)o o
fuipauloz o = drd Zje)d-untnd-115 = (jiediat]) :we_u‘__v:_m__._. ._wm:m._um e 9019 L 1 10pypors _ YIRIJRID uf d+d
99]]y-3syaLn-asatay L e & n . Jyoew T
@ Isjynwispnig bunpuasiaqo | “syrequaply wils e " uuniquasey e o oe
weypjeg i wniuaz yoepadnan z3e)duLa)sIa)IaM = p S— BuLpuISIW F Jousapey |- Bbaueld = . ~ug(ps o ¥
5 ynany | usjoyuayjejdiaiun
agelsappLno zje)dpipue) 1 @7 mspiog 9 - | T T -13jdezjoH 6 .m:_‘_w_.:‘_uww
uanLISIAeA pequReydLy L ‘®]|seueq ziejdydeunieq yiedisap = bulyejein neuaydng o
—4 1S Fa d
dtd Bury saxpnigsuul g4 || -puaisom weyyoy .n_7 &7 sneypiey PIgPIR}
leey 71e)d-S1a1d-14e) “13s 1S 7je)d "Isisjoyunely T U ¥ "E -uaysing = 4
¥rd ban weAdn N _ ayo 8 zed] E 11§ zjeld JPwieq weytaig
. ;8 -sydaso 13S-ULHeN-1S b1agsiaun -wioyiaqyLs -snquinjoy Lw_ﬁ_w_:w_;__um .:W:_u_m_: Jauzyuapatly — Buignenap
Jiopsuol s S — 3saIMUdISIAY | no uwh_ ’ NeudyLy =f &4
Jeonewiony g butiapniy buwl o\ 02s HSIM
ey sssop -613quaiydna | - /.f 1 @ wisyydng
= & 8] _ [ ] [ ] nsspyuae]  Buigny -
d+d \ E : i { | 7S el — =
— | WA WA WA
mnuo roat w0 WETWR0RE o geqiso T 193u3) A - L=
15985, drd 71eld  Joues| u3) A1y (snyoeys uomnelS 1euUI) PN PN buised pawmbueq
wpeysassayy PO wary I o | Puewesol nejdiduen um_um:sw G_._E_mL_ 3 =mm AR .hw_a.wm_ ,n_wuwm wieq Ised paLMbue] Ed
Ed A Z— -siauuoq ) uasneyydoq
uaypupipia4  buyibeq s 7eyd F
i) sbrugy Nezuaqe10
U2)1a)SWIAH "1d-13G3M-XeW 19y37] zje)dsuoapQ
z7je1dusjuabaizutlg s zje)d a8 ze)d Buizuswid
Bupyjeydsibug = iepsIoAUN -Uslsalay ) pe-1atew)bLS-1abul e -znaiyioy rb ! a0
_ ) z)e)dplemiawyo . IE} . Buizuawuaju _
(@ & 1E10P1 4ed 11se)9sio zieydsydasof 9 2 5, Ut un =
uagemyds plaew “11S-ssnesjs-pieydry HayLa14 Jauyduny i JOUPILIASIM yoeqy
#d [= U3JOYUANI0 uaypapjsauueyof djsudpunpeld 4 N ez on E -uEu:Em.mw%hw PIRssHEN &d yoesieyy = &d
o E joypaLiypioN = K Numﬂnv_wr_um Hed H+d E E ¥+ neyeq u_umum-:m—_umn_ :._w"_umm ) o
#d [= UBWO)0) 1S yiedenaqery : T T D yaesooy
3PLAH AN = z)e|d Jauuog bull  wnijuaz pAJuUISAIM  winsuaz Num_n_. uasneyqemyds =8 ud
¥d (= uasneyjny §d 1peIsuduapnIS = Fd udjoysuaqILy 719Mmad -eidwklo  -1390  _spnexyuiz .muﬂw_wﬁw_«zm = dLlduesey 10.19palL Buupley =f &4
N BuLiyopRyun uuewia - Buty Jsunpjueld S5O -eidwAjo ) Yy paiN
= — T 7 7 T ulyowpja4 o
& uspebuajal) of & Ve wy oyueH  ns1eyng  |Braquase — HOPSI3pUI PiIEW =g 4 _
g4 | Buipi3 e _ jod A0a  1519quIseH EEE yiopuswweyy A 5
IQM . 3] buueunoly o &2 @ uasney N a
_ PIqyd0H-butydien = Ed -SHaQaH d Bampi3 =f 8
d+d buiypien &d uajoybiaquid rd
soowbiaq)eH wnUIZSBUNYISI04 e Fid wiygIRIYS soounyoy | JoybIaqUIDY)| =y b+d
.ac___u._uug _ = -13q0 | 1)sunwolly L i
wi Jaupied dd ¥rd e 4 u3joyJa)sy @
>z yiediaydnsag uajeybn)y — — T T wiaygrajyds -UBLPDIDJALA =
.zlaa +d \m:_mt_oz Buryd3 joyyo1 -ioun :
@a uaydun uyeg @ yoduy yrunw ||| A4 i T :
uspunw uageybnyg Buisialy buing uasneysialad . &i[8

(3S 11S BN LS (ZS

Z)auuyeqpauyds



1jeybnzuiag

€102 19quazaq :pueis / AW QD
@D o« T D /L usuozjLiel
619qsiaqy T &= agensznany T & USPILIZION T wnewagny [ ] (/S ) (9S Xl b
— : S as v e —
yopuagjaygoun =Y 8 Buano = 5 /D/ ! :m_._mummﬂ_m_ﬁ EE buiani  TF Bulydsisy weyy
pels - = IXX uayuny ! drd o _\ass
mz_wmww = & gtad yoepenes = &4 wneswduul [ 1/ uiepgeyds-uasneyuaqy - sa 808 |Wn__cm3w“_ | AOWUIY  sngssaideg e e e e
Buihy = & — - 13613quIelS g = $lopuayday
i uajoyuasaq = & 8| usepeYdSUIYOH o T T -P13)35
joyuyeg § __ Jeeyuing — uunigiate L u3j0! [ (45 Enl /il
buyesn ¥ uunigspebars J HiNY = s oied (€N | .:wmm—wn_ [ Yreqautels
i B uLeyuayd: T — bramyaz any
RUCLIRYIEIT Ty o uaypupyne) g3 lequaipng & TRET] 8] & =
Joyiaydem = But — yananjs)abaLioH || pauuaising Biaquieys L Bu
U0IDSYIILY = Frd UUNIQUIYOH = g HPEWIZN o e yennd ‘135 J19)seg drd TN o €
T4 yiedusuese] = EE} 10 o _—
H+d 4 *Jq)elIes| 3Y0)assaygoin amwﬁcﬂﬂom hwr,_ESm LEE HOPUANR) T 55
uuniqono udyiebuesey = _ . o F Buwydbnan
Buiiey)63 - = Els o & unos Enl = e
Baaqignan e Zeydyjebuen T & MIOMSUBWINS @ T wapeygoup [~ Butiney | pouspebay prajunL Y g4
- pns yepadnay peeg 5 (1rediaiy) uaydapyeyy ) s wmjtuy F -buyd)n
ULPauI0Z ) & - - zje)d-uunQ-y
3@ d 99])y-35Y31D-3saIaYy | e S Y S T g — 1Rbut e _.hmw_h.m: L 0pypols o wegesn - &
wnnuaz yrepadnay 4 ldutaisionam L, “ns)ynuapnig #| Bunpuasiany PEqUEPIY wios o = uuniquasten -
weypleg ¢ o s ageisapping 0 1 9n JauIdpey - bbaue)d g+ buisiab |
e B 4 : e ' e | uajoyuayjejdiaju -ugg T ¥
pequeeyLY “ 7 © ed ziejdayion l_ 11512304 “nsivdwy [®] serreq wwm__._ yaedisam .___MEMNV__E._ |.m=.=__wE¢ww fn s
— n . . - e B
uspaIsIale bury Jaydnigsuul .F- mc_mw_u.s ! . Eu:w:u — ﬁmﬁh&o;::_ﬁu _ Yseuyied buyyajein = neusypng - &
7je)d-S131d-1e)| _ 6 ns ‘1S en zeyd — dd weyypor sneyyeq
6an -613gs19un | Fuloyaq)Ls -snquin (8N | ayoy 7e1d ] dnIqp)a.
leey & .m;nwmo_ A3S-ULLIRW-1S G 41991t -snquinjoy &zo.z 87 ] -191eyjuemydS .:m_wE_w__._ | En & 7" weytaiy v_.:wmm____“| d
72 ns1iany <n 6 o1 1 —a | S0 buignenan
$10psu01D XA o Jaburjpuas [ I £s ns  zje)d Jowne ’
JpuoLbULIU] &5 3saLMUBLSAIBY | -pudlsap  Jawdyuapatl4 3 &S znay neusypLy = g
uayunw WW§ i Y buLiapnag el 6191 ¥td DISIM
— Buul 2 N\
gmlm g7 P13} -613quarydnat [02] B ~ 0z wisyyand
-sool - — e e e uolje; — P Hed
150 1S9 8 13e35 jesua) — A)ssjajuate  buigny Hd
IpeISassay 1PelSassaly — _— e — — Joquuequdney m— —  —— —— b m By
S wie] we biag [ L
U - L (sNYde}S) L} L} { }
wory Il joquyeqso 181d| | sopes| | zjeidusuiel zyejdsjiey g aPnq uapieb L
1 2 1S ) 13WIdYuasoy -19ydey -1abiagsiauuoq -YIsitH wreq
uayIBP1R4 ned = T LT=9T
uapRIsWId PuIPea 4 -soteulbus .m -1abunjte
qnio e .|.§_w._ ] don = & — T
‘Id z)ejdsuoapQ
. 7e)dusyuabaizuug .hwawg.xm__\c P = Ze1dsbuoy buizuawiaqo
— uto N
8| T tod S — H“E_ﬂwi:: _lz.:m_._w_mw_wf & 5, Buizuaudyun
ua b)
qemyds pjiew Bupyeyss)bug = ns &5 nsejasto ¢ zzejdsydasof _
— -ssnens-pieydry : #d Pe)y buns3y
&4l usjoyusno JouIaH zyedusajozuayoy o _ &
N v 13yt & pajsjie) pelS #d uapuluIn
= UBWO]OY 1S Yiedejpaqely Jsuypunw JOYPALIISIN T 6 :m_u__umn uspeg
1)suapuiiaLqg S, neydeq deste| +d
% |- uasneyny JoypaLiypioN - ze)d _ bury-a)yonelg % |o| p—— N b
uaydIpjsauueyof = apLaH ANy Jsuuog EJE g 0109 TN | ® W =
&4 = buipssuany IpelsuaIuapnys - - { ) yoesoow U30113p3LN -
- = zeydpiayds ] WNNUIZ piaiugsam WNIIUDZ _ Buwprew - &
& uuewLRI - ; empg -erduiklo PRSI o phoyuig zeld popssopul ppew 4 = =
=L Buipi3 d uspebuIRlaL Sa g 1990 Giduifie  UHMEW-IS L 5iauese UISNBY o -
PZS | & IEIV I e 50 -eldwhlo  saypesooyy ! 4 _spaqey | seauny 1 o=
butiygyiaun & buweunony J g Yequiy o &d .
— : * od T T T T i Burydrowpyag Hopudwweyy L &d
d PIqYIoH-bulypIes g4 uajoy buty  pey wy joyuey -nsynNa 1619 _"wv.m | 2N [l Bampi3 o 54 N
Butuews) Burypien -SURqIW Jaunpuely 10 104equsseH = SOOUWLIYOY | &d - LY €S )
g wnnuazsbunydsiod -6urypaen | 5 uajoybiaquia)y - &
s b
i sounieg oowbiaq)ey En - B _ wiaYgIRYdS .::oﬂh__ﬂwwwmﬂ g desunwoyy |
>z yediaydnsag uageybn)y - 4 Hd e ~1290 o @
® =/ : wisygia|ys
@a) uaydunpy uyeg @ yodity yruny [ - uiyeynan Bury>3 joyyoq Bt TERTS o
uaypunyy uajeybny4 Buisioid Bunind Ysid)ad | i
LN ZS

[ 8S LS SN} S

zyduuyeqipuyds



utdjsyny

Pniqsuul/L't p1dgess

6inqzjes €102 Jaquiazaq :puels / AW .
\:_Em::ahtmw_tn_ n3zys>sukeg aasusabal sauBbua] Yoy T pleMUSIIN jHaubaju __hu_m__un_vmu__msww.;s_
JqH widyuasoy loowi3q)oy (heq3q0) UaJOYIASO : stepy Wi I puis 33 Y] ‘31 sS1OMuIy
ms_w__h_mﬁ_muw_ nepap (23susabay) punwin piipauag - HopIEMEd- DS AL e Lt aunay JeH 3w BNZ]euoiBoy mmmpem
Ha b : 31
39 (uuj) Binguassem Bunqry peg neydeqydsty e me_o___me_unmw HeH HW UYRG-S
sneynan-uasneyydsty ; 1PeISIYO
ajuautjoleygos
Pl2jusuljoleygold 3ynwpidnaH HIE500W Biaqzuag = newinyy nebiawwelaqo [ uauozjuiel
uaYIUNULIAS EETIEN[TRIS . \ !
ysun 150 P19jnaH Jejeyd 995]3448)S °8 m:_t.—._ nebuoy>:
weysney yoeyeyds JI0P13)| = Buybny yds wneidgny [ ]
ynunpnig uJanaq :
wiayuasoy N By patieyieby = ) /
o &> & weyaysapg SR IEIERER o (ReqRqo) — & & .o o D/dxx uaydUNW
NSO Yoeqsaly = DR Y wneiuauu /
S F S (N 2 OLS | nebuep i wpya] P @ gV o ]
N R - Burgy agensznan buiyieq = pauiuiag &S & Loumn
14 (uur) . uasneysjesyjom - Buizing T burydsiay B uassn4
hinqiassepm m‘_waMwM'm JopuaIIaUroIn o uayuviziod || @ (LS ] Buppl  9S [ 8S [ Jiopuoips Biagspue] Juardwa)y|
(keqiaqo) 1pess buiyern Hopuajaygols buy19n0 4 ule)yjeydrs-uasneyuaqy = buyepiag " -p1asens - usm0 IS
ton_E__n_mE joyuyeg buyein glod = yepanes = “”_ﬂ“w_.m.._u”“w;o: L uajoyuassod - pegaurs @ e ’ojyong
u033sYILY Bulhy = uaJ0YuaSIAq - ureyuayng L 6 0quiess | Jaopuajppy [ ) =
burpey)bg Jeeyuung = T (15> & ynanisiabaunoH : = bungam  P13judINL A usBuw
Burpauioz € uunigspsbais yoeyngd = pio| Biaquieys Eiie yiespein
weypjeg -uaYRIB|UAYQH = uaydIL§Ne] = ‘Jqepes| ayojassaygoID i Butneo kst buisiab | bangsbny  Bungsbny
ETTETGETE Jou133ydeM = BurydeyIaiun = unos : L pausbly -ubys
HoE uuniquayo yedusuese, = " = HoPY201S BUPED neuayang -
n:__”:__._oto 5 n NI2MSUdWILS Bbauelq = uuniquastan AnIqp1ay |
udpiebueseq = B -udisind
[JELIGLETY s Buypuasisniw L6 L uajoyuayjejdiajun |.=me=%:
UL14RID -BuLIBWIAL nem
[ pns yoepadnay yepd o m seliey :
= neuaydiy =
butsaty o [ 0| Zyejduelswisy H weyydo] Emﬂ_”M_"_tm_._ LRt
NS-ULeW-1S 076 8s 5 ! wiRyYIng
[0ZS ) znanpsay PUtANENSN :
0 Bupsapniy [ Joudiediso Jyssppyuata] buigny
Y] 2 | 1 o = 6u63
| o K =
wory V€T e 6139 [|6u ‘DI o L= Buised patmbuEeT NN
L -b1aq D N N A R S D BuizuswiaqQ 2
Buisse)ial B [ 1S ) RGO L )% S ) N N :
Judsney =_m__ S uaypippy  Buybieq 5| ~USINA1 & & %% %&%Wwo z%%oo ao,w,. ® Surzuauau P01
/39 (uu) Bangiassep & W N NP RPN S X > a :
44 (uuj) bing R Lo %o ba UR)33JsWIaH ® «aov N oye ezm«,.«o. FF & @ yesoow yeny 119ZuaqoIn
S X TN anio & P e T pIossie BuLpI0 = uayaLwYds
S SRS & R Buiog Bupyjeyds)bug A~ D &8 N 6 L
PRSP RES ! NS N aLauesey = \peis neypeg  uns3
| N SN N S S — uagemyds ey Q neyoeq
uuj e | (‘Aequaqo) uaydapjsauueyo( [m buryowpay & e usputjuiap
yequis | Hoplyni uasneyqemyds
uajoyuano uasne jouapaly YESEW
. Buniygpiaiun Sy e oLopaIN - buiypial
(heg) uewojoy ‘1§ Jiopsiapu] plew
JQH nyspue Buruews| wayglaydsiaun Buiydiew
uasneyyny ’ soounyoy equiy :
soowb1aq)jeH uiyeynay buwp3 Joyyol popuswwey O @ Buuianey
. : oI 0N 912 bampi3 30]YoNn
buipsauayy Bumng ~UIIDIBIA N feorbna
yiediaydnsag uageybnyy b T uajoybiraquiay oL 60/,.. A
fuipi3 Modary yruny uasneysialdd 19)sunwoly -1adseq 5 B
k uayduny usseydnld @EP LLS J Buistaly Joputed = @ B1aquaubayny SIS ST P m\:w_u.w*umw
uasneysLIAYdIRY = 2 %..m.oeo. FR _v_ES
Prs 1 Buusyy ORI
Bunziew (wnl) usjoyua}esd = L5797/ s
(wn1) Yreqiyoy = co = "
Hopiynw (‘KequaqQ) yoequabueq UJOYSLIAYIIDY = . m._:
(-Keg) uasneyuaq3-leeg = dayshiny]
>z wi Jauped JGH Inyspueq Bangsooyy yuaq3 . q :tmszm_moo 1peisjobu y
nesseq - J9H pejsjobuy | i /dangsbny uabunydnal
NN L] L] 1y 13
Lgud 808 uagoy|puns  biagypnig pioN 1peisjobuj /iomneuoq
Xaje = NHvd (d)
binqsuabay binqsuabay/biaquiny
uaydunp uye
a wopuni uie ) z)oubnzjeuolbay pun uyeg-s
°




	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› OB Ude beeindruckt von Leistung der KITA-Servicestelle U 3 
	› Verleihung des Seerosenpreises 2013 
	› Ausstellung „Löweneckerchen, Gulliver und Ali Baba"  
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften 


